
Presseerklärung vom 17.10.2023

Impuls-Veranstaltung zur Ausstellung „Das
Kongobecken – Bedrohte Natur im Herzen Afrikas“

Abschlussveranstaltung am 20.10.23

Wuppertal, 17.10.2023 – Am Freitag, den 20.10.23 findet um 17:00 Uhr im 
Atelier des Künstler:innenkollektivs „Art Fam 7+“ auf der 2. Etage der 
Wuppertaler Rathausgalerie (Klotzbahn 5) die Abschluss-Veranstaltung zur 
Ausstellung „Das Kongobecken – Bedrohte Natur im Herzen Afrikas“ statt. Sie 
soll Impulse geben, wie wir aktiv werden können gegen die Zerstörung des 
Regenwaldes. Dazu wird Eva-Maria Reinwald vom Südwind Institut u.a. 
Informationen zum geplanten EU-Lieferkettengesetz geben.

Gegen die großen Konzerne, die den Kongo seiner Naturschätze berauben, sind wir 
machtlos?

Das stimmt nicht ganz!

Es gibt Möglichkeiten dagegen aktiv zu werden.

Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass Unternehmen keine Geschäfte mehr auf 
Kosten von Menschen, Klima und Umwelt machen. Aber wie? Dazu können die 
Besucher:innen sich gemeinsam mit Eva-Maria Reinwald vom Südwind Institut 
austauschen. Sie wird erläutern, wie Menschen sich dafür einsetzen können, dass 
Unternehmen durch ein EU-Lieferkettengesetz Mensch und Umwelt weltweit in ihren 
Liefer- und Wertschöpfungsketten schützen.

Darüber hinaus soll gemeinsam darüber ins Gespräch gekommen werden, wie sich 
Menschen auch hier vor Ort für eine weltweit nachhaltige Zukunft engagieren
können. Denn auch unsere täglichen Konsumentscheidungen haben Auswirkungen 
auf unsere Natur und die Menschen, die unsere Produkte herstellen.

Die Veranstaltung bildet den Abschluss der Ausstellung zum Kongobecken, die von 
Greenpeace Remscheid und Greenpeace Wuppertal erstellt wurde und die in der 
Rathausgalerie vom 9. bis zum 20. Oktober 2023 präsentiert wird. Sie zeigt 
eindrücklich, welchen Einfluss unser Handeln auf die Schätze der Natur hat. Sie regt
zum Nachdenken an und fordert zum Handeln auf.

Neben einem Ausstellungsrundgang und einem Poetry Slam wird der
Musiker Joe Fabrice Muaka wieder für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgen.

Weitere Informationen zur Ausstellung können der Homepage von Greenpeace 
Wuppertal, speziell dem Link https://greenwire.greenpeace.de/greenpeace-
wuppertal/inhalt/ausstellung-das-kongobecken-bedrohte-natur-im-herzen-afrikas
entnommen werden.

Achtung Redaktionen: 
Nähere Informationen erhalten Sie unter presse@wuppertal.greenpeace.de

Spendenkonto
GLS Gemeinschaftsbank eG, KTO: 33401, BLZ 430 609 67 - IBAN DE49430609670000033401, BIC GENODEM1GLS
Greenpeace ist vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerabzugsfähig. G
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